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Antrag 
hier:  Gemeinsamer Antrag o.g. Fraktionen 
         Maßnahmen gegen Vandalismus und Verunreinigung in der Stadt 
 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Eislöffel, 
sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die Fraktionen SPD und CDU im Rat der Stadt Dinslaken beantragen, der Ausschuss für 
Bürger*innenbeteiligung, öffentliche Ordnung und Sicherheit berät, der Rat möge Folgendes 
beschließen: 
 

1. Die Verwaltung stellt dar, welche Maßnahmen etabliert sind, um Vandalismus und 

Verunreinigungen in der Stadt einzudämmen. 

 
2. Die Verwaltung schlägt Maßnahmen vor, Vandalismus und Verunreinigungen verstärkt 

entgegenzutreten, unter anderem durch Evaluation des kommunalen Bußgeldkatalogs. 

 
3. Die Verwaltung unterrichtet den Stadtrat über die Entwicklung des Vandalismus und der 

Verunreinigung der letzten drei Jahre an Schulen, Kindergärten und anderen öffentlichen 

Gebäuden. 

 
4. Welche Kosten entstehen der Stadt jährlich durch Vandalismus und Verunreinigungen an 

den unter Punkt drei genannten Gebäuden? 

 
5. Die Verwaltung wird gebeten, die Präsenz des Ordnungsamtes in den Stadtgebieten weiter 

auszuweiten. 

 
6. Die Verwaltung wird gebeten, die Kooperation zwischen Ordnungsamt und Polizei, z.B. 

durch gemeinsame Streifen, auszuweiten. 

 
7. Der Stadtrat befürwortet an allen von Vandalismus und Verunreinigungen betroffenen 

Stellen eine Videoüberwachung unter Ausschöpfung aller rechtlichen Möglichkeiten. 
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B e g r ü n d u n g : 
 
Sinnlose Zerstörungswut, Brandstiftung und Verunreinigungen lassen das Sicherheitsgefühl der 
Bevölkerung sinken. Es ist ganz klar festzustellen, dass es sich bei den Vorfällen nicht mehr um Streiche 
handelt, sondern um kriminelle Handlungen, durch die mutwillig fremdes Eigentum zerstört wird und 
Menschen ganz bewusst in Gefahr gebracht werden. 
 
An der GGS Hühnerheide sind Zerstörungen an Fenster und Türen zu verzeichnen. Wände und 
Scheiben wurden mit Hakenkreuzen und anderen Symbolen beschmiert. 
 
An der Hagenschule hat es einen Fall von Brandstiftung gegeben. Hier wurde an der Fassade und auf 
Bänken Feuer gelegt.  
 
Im Schulzentrum Hiesfeld sind Sicherheitseinrichtungen wie z. B. die Löschwassereinrichtung 
beschädigt worden. Die Fassaden mehrerer Gebäude sind stark verunreinigt. 
 
An der Dreifachturnhalle Hagenschule sind Schaltschränke aufgebrochen sowie Schmierereien am 
Gebäude verursacht worden. Sogar auf dem Dach der Schule hat es Verunreinigungen gegeben. 
 
Weiterhin werden Kunstwerke verunreinigt.  Spielplätze beschädigt (Böller in die Rutschen 

geworfen). Die Fenster der Zechenwerkstatt werden - mutmaßlich mit Steinen – eingeworfen. 

 
Auch die KTH ist nicht von Sachbeschädigungen verschont geblieben. 
 
Vandalismus und Verunreinigungen in den Stadtteilen ist kein alleiniges Problem der Stadt Dinslaken. 
Dennoch sollten Anstrengungen unternommen werden, dem entgegenzuwirken. Vandalismus und 
Verunreinigungen führen nicht nur zu Kosten, die die Steuerzahler tragen, Leidtragende sind alle 
Bewohnerinnen und Bewohner der Stadt, die sorgsam mit der öffentlichen Umgebung umgehen. 
 
Allein ein entsprechend kommunizierter Bußgeldkatalog und Videoüberwachung kann abschreckend 
wirken oder bei erfolgter Ahndung dazu führen, dass sich das Verhalten ändert. Genauso wichtig sind 
allerdings Kommunikationsinstrumente, die vor Augen führen, welch negative Auswirkungen 
Vandalismus und Verunreinigungen auf Stadt und Stadtgesellschaft haben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Kopie des Schreibens an: 
Fraktionen im Rat der Stadt Dinslaken 

 


